
           
 

 
 

 
wadi e. V. • Verband für Krisenhilfe und solidarische Entwicklungszusammenarbeit • Herborner Str. 62 • D - 60439 Frankfurt am Main 

Tel: 069/ 57002440  • Fax: 57002444  • info@wadinet.de • www.wadinet.de •  Konto: 612305-602  • Postbank FFM • BLZ: 500 100 60 
 
 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,     Rundbrief Sommer 2005 

liebe Spenderinnen und Spender, 

 

eine junge Frau wurde am 7. Februar von männlichen Familienangehörigen ermordet. Sie 

hat angeblich durch unzüchtiges Verhalten die „Ehre der Familie verletzt“. Die Tat geschah 

nicht in Pakistan, dem Irak oder Ägypten, sondern in Berlin Schönefeld. Hatun Sürücü war 

der sechste Fall einer „Ehrtötung“ in Berlin, fast fünfzig weitere sind seit 1996 in der 

Bundesrepublik dokumentiert. 

Das „Verbrechen“ von Hatun Sürücü bestand darin, wie später einige türkische Schüler der 

Thomas Morus Schule zu Protokoll gaben, „wie eine Deutsche gelebt zu haben“.  

Nachdem die Tat bekannt wurde, gab es einen kurzen Aufschrei, Mahnwachen wurden 

organisiert, doch bald ging man zum Alltag über. Vielleicht, hieß es auch hier und dort, habe 

Frau Sürücü sich zu sehr von ihren traditionellen Werten entfernt, ihr Versuch sich an die 

deutsche Gesellschaft zu assimilieren sei eben zu weit gegangen. Seit Jahren schon 

schlagen Frauenrechtlerinnen wie Necla Kelek oder Serap Cileli Alarm: unter Einwanderern 

aus dem Nahen Osten würden Ehrtötungen, Zwangsheiraten und andere Gewalt gegen 

Frauen kontinuierlich zunehmen, während all jene, die sich für ein freies und 

selbstbestimmtes Leben einsetzten nur ins seltensten Fällen Gehör fänden. Die Situation in 

anderen europäischen Ländern, etwa Frankreich oder Holland ist wenig besser: wie in 

Deutschland führt man bevorzugt „Dialoge“ mit selbstmandatierten Sprechern islamischer 

Gruppen, anstatt sich für die Durchsetzung fundamentaler Menschen- und Bürgerrechte 

einzusetzen. 

Für uns, die seit nunmehr 15 Jahren im Nahen Osten arbeiten und vor allem Projekte zur 

Stärkung von Frauen und ihrer Inrechtsetzung initiieren und unterstützen, ist die Entwicklung, 

die zum Tod von Hatun Sürücü geführt hat sowohl erschreckend als auch wenig erstaunlich. 

Denn einerseits bilden sich überall im Nahen Osten Gruppen und Initiativen, die für 

Gleichberechtigung und die Durchsetzung von Frauenrechten oft unter äußerst gefahrvollen 

Bedingungen kämpfen, andererseits radikalisieren sich all jene, die mit oft mit brutalster 

Gewalt gegen eine offene Gesellschaft vorgehen. 



Auch im Irak sind Ehrtötungen leider verbreitet. Nun regt sich Widerstand, der auch Eingang 

in den Gesetzgebungsprozess gefunden hat: seit einigen Jahren stehen, anders als zu 

Zeiten Saddam Husseins, solche Ehrtötungen unter Strafe, Schutzhäuser sind entstanden, in 

denen bedrohte Frauen Zuflucht finden können. Andere Praktiken, wie etwa 

Genitalverstümmelung, Zwangsheiraten von Minderjährigen oder alltägliche häusliche 

Gewalt werden neuerdings öffentlich thematisiert. Dies ist ein ungeheuerer Fortschritt, denn 

erst wenn die „Schweigemauer“ durchbrochen ist, solche Praktiken als Unrecht 

wahrgenommen und problematisiert werden, lassen sie sich auch bekämpfen und langfristig 

abschaffen. 

Längst nämlich hat sich in Irakisch-Kurdistan ebenso wie in anderen Gebieten des Nahen 

Osten die Einsicht durchgesetzt, dass Gewalt an Frauen nicht im Namen von Tradition, 

Kultur oder Religion geduldet oder verschwiegen werden dürfen. Diesen Prozess versuchen 

wir mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln und in einer kontinuierlichen Projektarbeit 

zu unterstützen und zu stärken. In dem hier angehängten Faltblatt möchten wir Ihnen unsere 

Projekte und Interventionen näher vorstellen.  

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass im Sommer zwei neue Projekte eingeweiht 

werden können: Das von uns mit geförderte unabhängige Frauen- und Jugendradio Radio 

„Neue Stimme“ in Halabja wird Anfang Juli seine erste Sendung ausstrahlen. In der 

Kleinstadt Kifri wird am 1. Juli ein weiteres Frauenzentrum von uns eröffnet.  

Sie aber möchten wir ganz herzlich nach Berlin einladen, wo am 29. Juni das Institut für 

Auslandsbeziehungen eine Podiumsdiskussion zum Thema „Macht – Ehre – Scham“ 

veranstaltet, an der Frau Chiman Rashid Abdulaziz teilnehmen wird. Frau Rashid leitet das 

Büro von WADI in Arbil und war zuvor die Direktorin des Frauenschutzhauses „Khanzad“.  

Sie wird über Aktivitäten in Irakisch-Kurdistan berichten, die sich gezielt gegen alle Arten der 

Gewalt gegen Frauen richten. Anmeldeformulare finden sie auf unserer Homepage 

www.wadinet.de. 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und bedanken uns herzlich für Ihre 

Unterstützung. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Anne Mollenhauer 

- Vorsitzende 

http://www.wadinet.de/
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